
Sport
Das Amriswiler Osterspringen

Das Jagdspringen ein Erfols Major Streiffs

auf Ultimo

-tt. Im „Preis von Amriswil“, cinem schweren
Jagdspringen der Kategorie M 111, der eigent-
lichen „pièce de résistance“ der ganzen Sprungkonkurtenz,

hat der veranstaltende Oberthurgauische Kavallerieverein
mit einer kniffligen Kiesgrube und einem mächtigen Wall
Naturhindernisse in den Parcours einbezogen, die zum

besten, vielleicht aber auch zum schwersten gehõren, was

in einem Jagdspringen den Konkurrenten geboten werden
darf.

Es gab begeisternden Sport; oft brachen die Zu-
schauer mitten in der Konkurrenz in spontanen Beifall
aus. Pech hatte Lt. Fehr mit dem jungen, stark entwick-

lungsfähigen Josef, der ihn an der Mauer bõs abwarf.
Nicht viel besser erging es unmittelbar nach ihm auch
Oblt. Schätti, dessen Bubi am Wall plötzlich bockte.

Flott hat sich heute Oblt. Schachenmann (Schaff-
hausen) mit seinem Dienstpferd Comino eingefũhrt. Auch
Oblt. Steinmann kam mit der am Nachmittag wesentlich
zuverlässiger scheinenden Umbria trotz Handicap in die

Ränge. Major Streiff hat aber seinen prãchtigen
Fuchswallach VUltimo ganz präãchtig herausgebracht.
Der Wallach ging sehr regelmäßig und sicher uñd nahm

auch die schwierigsten Hindernisse ohne Zaudern.
Mainau hat vielleicht noch einen stärkern Eindruck hinter-

lassen, warf aber leider das weiße Gartentor. Exilé,
wieder unter Hptm. Mettler, nahm ordentl:ch viel Holz,
war aber so schnell, daß er gleichwohl noch als fũnfter
klassiert werden konnte.

Reiten

Reitsport in Zũrich

Aln- Reiten ist heute nicht mehr nur der Sport der
mit Glücksgũtern Gesegneten; Reiten auf Mietpferden ist
auch heute, wo sich ein Reitinstitut nur noch mit ganz

ausgezeichnetem Material gegen die Konkurrenz rzu halten

vermag, keine mũhselige und lãcherliche Sonntagsbelusti-
gung mehr für Gernegroße. Reiten heute kaum mehr

teurer als Tennisspielen ist ein Sport fũr breitere
Kreise geworden.

Man tut den frũheren Leitern von Zürichs ältestem

Reitinstitut St. Jakob sicher nicht Unrecht, wenn man

feststellt, daß Keiner von ihnen derartig in die Breite

gehende Erfolge hatte, wie sie der jetzige Chef, Major
Kuhn, elhatte Das nächste Wochenende nach
Ostern ist im Institut St. Jakob ein Wochenende des

Pferdes und verspricht für jung und alt besten Sport und
interessante Aufklärungen oũbet den Reitsport selbst. An

den beiden Tagen werden nicht weniger als neun Prü-
fungen abgewickelt. Föür die leichte Dressur-

pro„fung haben sich nicht weniger als 37, für die

mittlere die schon schr viel Ausbildung verlangt
sechs Teilnehmer eingeschrieben. In der Reitprüũ-

fung für Jugendlhiche bis zu 16 hren ist der

Nachwuchs in einem runden Dutzend, in der Spring-

rrfrns sogar vierzehnfach, im Musikreiten mit

uchsjagd neunfach vertreten. Ein Musikkorso mit
Attraktionen vereinigt 14 Reiter, der begrüßenswerte
Concours d'Elẽgance vier Paare, und in der
Springprũfung für öffentlich noch nie Aufgetretene liegen
18, in der für alle Reiter und Pferde 16 Anmeldun-

gen vor.

Nichts zeigt deutlicher, wie sehr die Zürcher Reiter-

welt derartige Veranstaltungen liecbt, als die Großzahl
dieser Nennungen. Jeder Sport heißt eben doch Konkur-

renz, und soo mancher, der nicht ũber cinen eigenen
sportgewandten Vierbeiner verfũgt; will sein Können mit
dem der andern messen, will diesen unbeschreibbaren
Reiz kennen lernen, der von einer durch Richter- und

Publikumsaugen beurteilten Veranstaltung ausgeht. Wem
die Zukunft des Reitens, die Freude am edlen Tier, aber
auch die positive Einstellung der Jugend zum Reitsport
und zum zukünftigen Reiten im Dienste der Armee am

Herzen liegt, wird am ersten Wochenende nach Ostern
im Reitinstitut St. Jakob aufschluß- und genußreiche
Stunden verleben.

Turnen

Die Wettkämpfe am Zürcher Kantonalturnfest

wo. Wer einen Blick tut auf die Turnplãtze unseres

Kantons, wird cine gesteigerte Aktivitãt der Turnvereine
feststellen können, die dem vom 16. bis 18. Juli in

Wädenswil stattfindenden 30. zürcherischen Kantonal-
turnfest gilt. Den Sektionswettkampf ersolgreich zu

bestehen, ist nach wie vor das höõchste Ziel aller Vereine.
Diesmal schen sie sich freilich vor eine recht schwere Aus-

gabe gestellt. Der erste Teil des Sektionswettkampfes
umfaßt die obligatorischen Marsch- und Freiũbungen; die

Freiübungen bestehen aus zwei Gruppen und gewährleisten
in ihrem Zusammenhang eine allseitige Körperschulung.
Im z2weiten Teil wird eine Grätsche über das breit-

gestellte Pferd mit für drei Stufen gesteigerten Brett-
distanzen verlangt, sodann ein Lauf in Form einer Pendel-
stafette ũber 100 Meter, wobei jeder Turner die Strecke

nur noch einmal zurückzulegen hat. Im dritten, frei-

gewählten Teil ist den Sektionen die Möglichkeit
geboten, nur meßbare oder nur schätzbare oder, in zwei

Abteilungen aufgelõst, schãtzbare und meßbare Uebungen
vorzufũhren.

Einzelwettkämpfe gelangen im Kunst- und
Nationalturnen, sowic in der Lẽichtathletik, je für Ober-

und Unterstufe, zum Austrag. Der Wettkampf im Kunst-

turnen umfaßt für die Oberstuse Reck und Pserde-

pauschen oblig. und freigew., Pferdlangsprung oblig.
(Höhe 1,30 m), Barren, Ringe und Freiübung freigew.,
Hochsprung 1,50 m und Stabsprung 2,30 m, für die Unter-

stufe Reck obl. und freigew., Pferdpauschen obl., Frei-

übung mit drei oblig. Teilen, Barren freigew., Pserdlang-
sprung obl. 1,25 m und Stabsprung 2 m. Im National-

turnen werden verlangt. n der Oberstufe: Steinheben

links und rechts (25 kg), je zehnmal (Mittelnote), Stein-

stoßen (20 kg), aus Stand 5 m, aus Anlauf 6 m (Mittel-
note). Hochweitsprung ohne Brett (2,20 m Weite und 1,20
m Höhe), Weitsprung mit Anlauf 5,20 m, Freiüßbhung mit
drei oblig. Teilen, zwei Gänge Ringen und drei Gänge
Schwingen; in der Unterstuse: Steinheben links und rechts

(20 kg), je zehnmal (Mittelnote), Steinstoßen (17 kg), aus

Stand 5 m, aus Anlauf 6 m (Mittelnote), Hochweitsprung
ohne Brett (2 m Weite und 1 m Höhe), Freiübung obl.,

je zwei Gänge Ringen und Schwingen. Der Wettkampf
in der Leichtathletik umfaßt für die Oberstufe:

100- und 800 m Lauf, 110 m-Hürdenlauf, Weit-, Hoch-

und Stabsprung, Speer-, Diskus- und Schleuderballwerfen,
Kugelstoßen (7/ kg); für die Unterstufe: 100- und 600 m-

Lauf, 110 m-Hürdenlauf (sechs Hürden), Weit- und Hoch-

sprung, Speer- und Diskuswerfen, Kugelstoßen (5 kg).

Die obligatorischen VUebungen für die Kunst-
und Nationalturner werden am 12. Juni in besondern Kur-

sen bekannt gegeben.
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